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Nach dem ersten Workshop zur Kontrolle von Pflanzenschutz-
geräten in Europa vom 27. bis 29. April 2004 in Braunschweig,
fand nunmehr der zweite SPISE-Workshop vom 10. bis 12.
April 2007 statt, zu dem die Biologische Bundesanstalt für
Land- und Forstwirtschaft (BBA) - Fachgruppe Anwendungs-
technik Experten der Gerätetechnik aus ganz Europa nach
Straelen in das Informations- und Ausbildungszentrum für Ge-
müsebau eingeladen hatte. Der Einladung waren mehr als 100
Teilnehmer aus 27 europäischen Ländern gefolgt.
Ziel dieses Workshops war es, die Experten aus den Mit-
gliedsstaaten über die von der Europäischen Kommission im
Rahmen der Thematischen Strategie für einen nachhaltigen
Einsatz von Pflanzenschutzmitteln beabsichtigte Einführung
einer gesetzlichen Regelung für in Gebrauch befindliche
Pflanzenschutzgeräte (Pflichtüberprüfung) zu informieren
und über die weiteren erforderlichen technischen, organisato-
rischen und administrativen Regelungen in den Mitgliedstaa-
ten zu beraten.
Stichwörter: Kontrolle von in Gebrauch befindlichen
Pflanzenschutzgeräten, Pflichtkontrolle, Kalibrierung, Alte
Pflanzenschutzgeräte
Abstract
After the first Workshop on the inspection of plant protection
equipment in Europe from 27 - 29 April 2004 in Braunschweig,
the second SPISE-Workshop took place from 10 - 12 April
2007, to which the Federal Biological Research Centre for
Agriculture and Forestry (BBA) / Application Techniques Di-
vision invited experts on equipment technology from the whole
of Europe to Straelen to the information and training centre for
vegetable growing. The invitation was accepted by more than
100 participants from 27 countries in Europe.
The aim of this workshop was to inform the experts from
the Member States on the planned introduction by the Euro-
pean Commission of a legal regulation, in the context of the
Thematic Strategy for the sustainable use of plant protection
products, for plant protection equipment already in use
(obligatory inspection) and to discuss further necessary tech-
nical, organisational and administrative regulations in the
Member States.Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. 59.2007Key words: Inspection of sprayers in use, obligatory
inspection, calibration, old sprayers
Einleitung
Die Kontrolle von Pflanzenschutzgeräten, das heißt die perio-
dische Überprüfung von in Gebrauch befindlichen Pflanzen-
schutzgeräten, war das Thema des zweiten europäischen
SPISE-Workshops, zu dem die BBA - Fachgruppe Anwen-
dungstechnik Experten der Gerätetechnik aus ganz Europa
vom 10. bis 12. April 2007 nach Straelen (Niederrhein) in das
gartenbauliche Informations- und Bildungszentrum für Gemü-
sebau eingeladen hatte. Der erste Workshop dieser Art hatte
vom 27. bis 29. April 2004 in Braunschweig stattgefunden.
Durch diesen Workshop wurden die Experten aus den Mit-
gliedsstaaten und auch aus anderen europäischen Ländern über
die von der Europäischen Kommission im Rahmen der Thema-
tischen Strategie für einen nachhaltigen Einsatz von Pflanzen-
schutzmitteln beabsichtigte Einführung einer gesetzlichen Re-
gelung für in Gebrauch befindliche Pflanzenschutzgeräte
(Pflichtüberprüfung) informiert. Darüber hinaus fand während
der drei Tage ein intensiver Meinungsaustausch über die wei-
teren erforderlichen technischen, organisatorischen und admi-
nistrativen Regelungen in den Mitgliedsstaaten statt.
Die Tagungsteilnehmer wurden vom Hausherrn Prof. Dr.
Böhmer, Pflanzenschutzamt der Landwirtschaftskammer Nor-
drhein-Westfalen begrüßt, der mit der Bereitstellung des Ta-
gungszentrums in Straelen besonders gute Voraussetzungen für
eine gelungene Tagung geschaffen hatte. Im Anschluss daran
eröffnete Frau Dr. Schorn, Leiterin des Referats Pflanzen-
schutz 517 des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirt-
schaft und Verbraucherschutz (BMELV), den Workshop und
unterstrich damit die Bedeutung der Initiative der Biologischen
Bundesanstalt zur europäischen Kontrolle von Pflanzenschutz-
geräten.
Grundsatzreferate
Der fachliche Teil des Workshops wurde eingeleitet durch vier
Grundsatzreferate.
1. Zur „Thematische Strategie (TS) für einen nachhaltigen Ein-
satz von Pflanzenschutzmitteln“ berichtete Dr.-Ing. Ganzel-
meier, BBA, dass die Kommission auch ein Maßnahmenbün-
del zur Verbesserung der Gerätetechnik aufgenommen hat.
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GAP hob Herr Möller hervor, dass es seit März 2007 einen
neuen IFA Standard (Integrated Farm Assurance) gibt.
Hierzu hat EurepGAP Überwachungspunkte und Erfül-
lungskriterien entwickelt, welche von den Nahrungsmittel-
produzenten vor der Zertifizierung eingehalten werden
müssen. Zu diesen Kriterien gehören nun auch technische
Merkmale für Pflanzenschutzgeräte, die eine exakte und zu-
verlässige Funktion dieser Geräte gewährleisten. Diese
Merkmale basieren unmittelbar auf der EN 13790. Sie sind
so formuliert, dass sie sich auch auf weitere, bisher in der
EN 13790 nicht genannte Gerätearten anwenden lassen.
3. Zur Position der CEMA (Europäischer Verband der Land-
maschinenhersteller) bezog Herr Oldenkamp, Firma
Dubex, Stellung. Die CEMA ist sehr an einer europaweit
harmonisierten Kontrolle von Pflanzenschutzgeräten inter-
essiert. Zum einen, weil auch die Industrie großes Interesse
an einem sicheren Pflanzenschutz und sicheren Nahrungs-
mitteln hat. Zum anderen bringt die Harmonisierung der
Kontrolle von Neugeräten auch für die Hersteller beträcht-
liche Kostenvorteile.
4. Auf eine Umfrage der BBA zur Gerätekontrolle in den eu-
ropäischen Staaten gingen 27 Rückmeldungen ein. Herr
Wehmann berichtete darüber und konnte zusammenfassend
eine Vielzahl erfreulicher Entwicklungen seit dem letzten
SPISE-Workshop im Jahr 2004 feststellen. So nahmen in
diesem Jahr 27 Länder teil, während es vor drei Jahren nur
20 waren. Nur drei der angeschriebenen Länder stellten kei-
ne Informationen über die Kontrolle von Pflanzenschutzge-
räten in ihren Ländern zur Verfügung. Im Jahr 2004 waren
es noch 10 Länder. Während vor drei Jahren nur 11 Länder
eine Pflichtkontrolle durchführten oder die Einführung ei-
ner solchen planten, sind es jetzt 20 Länder. Parallel dazu
erhöhte sich auch die Anzahl der jährlich durchgeführten
Kontrollen von insgesamt 148 000 auf nun 183 000. In
Abb. 1 ist die aktuelle Anzahl der in Gebrauch befindlichen
Spritz- und Sprühgeräte für Flächen- und Raumkulturen in
den europäischen Ländern dargestellt. Zusammen wurden
mehr als 2 Mio. Geräte gemeldet. Einen Überblick, in wel-
chem Umfang die angebotenen Kontrollen von den Land-
wirten angenommen wurden, zeigt die Abb. 2. Die darge-
stellten Prozentwerte basieren auf den tatsächlich im
Durchschnitt der Jahre 2004 bis 2006 durchgeführten Kon-
trollen prozentual zum Gesamtgerätebestand unter Berück-
sichtigung des jeweiligen Kontrollrhythmus.
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LSektionen
In der ersten Sektion wurden die seit einigen Monaten im Inter-
net (http://www.bba.bund.de/nn_965180/DE/Home/pflanzen-
schutzgeraete/spise) veröffentlichten Informationsunterlagen
vorgestellt. Es handelt sich dabei um Auszüge und Beispiele
wichtiger Dokumente, die für die Organisation und die Durch-
führung der Kontrolle von Pflanzenschutzgeräten benötigt
werden. Neben Dr. Ganzelmeier für Deutschland stellten Herr
Kole für die Niederlande und Herr Schmit für Belgien die je-
weiligen Zusammenstellungen vor. Neben Hinweisen auf die
künftigen Regelungen in der EU (Thematische Strategie) und
Darstellungen zur EN 13790 sowie zur Qualitätssiche-
rung/-management und zur Überwachung der in Gebrauch be-
findlichen Pflanzenschutzgeräte (Pflanzenschutzkontrollpro-
gramm) sind der Sammlung u. a. auch Muster für Kontrollbe-
richte, Kontrollplaketten und Hinweise zur Schulung des Kon-
trollpersonals zu entnehmen. Die gesetzlichen und untergesetz-
lichen Regelungen, die das Zusammenwirken von EU, des
Bundes und der Länder in der amtlichen Gerätekontrolle re-
geln, wurden ausführlich von Dr. Ganzelmeier erläutert. Mit
Hilfe dieser Informationen können sich die Verantwortlichen
anderer europäischer Länder mit dem EN-Standard vertraut
machen und die bereits existierenden Kontrollsysteme kennen
lernen mit dem Ziel in ihren Ländern eine Kontrolle von Pflan-
zenschutzgeräten einzuführen. Die Bestrebungen richten sich
dabei auf eine vergleichbare Qualität dieser Prüfung.
Folgende weitere Sektionen mit insgesamt 13 Beiträgen
standen noch auf dem Programm und wurden in den folgenden
Tagen bearbeitet:
– Pflichtkontrolle – was ist zu beachten,
– Kalibrierung von Pflanzenschutzgeräten,
– Optionen für sehr alte Pflanzenschutzgeräte und Optionen
für Neugeräte,
– Kontrolle von Pflanzenschutzgeräten, die nicht in der EN
13790 erwähnt sind,
– Schlusssektion.
Die Vorträge wurden ergänzt durch 
– 20 Poster,
– eine Ausstellung von Prüfeinrichtungen europäischer Her-
steller/Vertriebsunternehmer,
– die Präsentation einer internetbasierten Software, die eine
umfassende Dokumentation, Verwaltung und Auswertung
aller Daten aus der Kontrolle von Pflanzenschutzgeräten
gewährleistet.
Abb. 1. Anzahl der in Ge-
brauch befindlichen Spritz-
und Sprühgeräte für Flä-
chen- und Raumkulturen.
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Teilnehmer zu Kontrollstellen in den Niederlanden, Belgien
und Deutschland. In diesen Mitgliedsstaaten gibt es die meis-
ten Erfahrungen mit der Kontrolle von in Gebrauch befindli-
chen Pflanzenschutzgeräten. Zu diesem Zweck war der Ta-
gungsort nach Straelen (10 km von der niederländischen Gren-
ze entfernt) gelegt worden. Die Teilnehmer sahen es als über-
aus hilfreich an, die verschiedenen Betriebe und z. T. abwei-
chenden Prüfmethoden während der praktischen Durchführung
kennen zu lernen (Abb. 3).
Ergebnisse
Die Ergebnisse des SPISE-Workshops lassen sich wie folgt zu-
sammenfassen:
Zum Grundsatzreferat zur Thematischen Strategie nahm
kein Vertreter der Europäischen Kommission teil, so dass mit
den Verantwortlichen keine Fragen hinsichtlich des Richtli-
nienentwurfes (z. B. Kontrollrhythmus, Verweis auf die
EN 13790,…) gemeinsam erörtert und diskutiert werden konn-
Abb. 2. Jährlich durchgeführte Kontrollen (Durchschnitt
2004 bis 2006) in Prozent zu den jährlich vorgeschriebe-
nen/empfohlenen Kontrollen.
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tet und soll von der SPISE-Arbeitsgruppe (SWG) weiterge-
führt werden. Das große Interesse der Europäischen Landma-
schinenindustrie an einer harmonisierten Kontrolle wird von
den Teilnehmern begrüßt. Hinsichtlich der vorgestellten Um-
frageergebnisse zum gegenwärtigen Stand der Kontrolle in den
Europäischen Ländern, wird im Vorfeld zum dritten Workshop
eine Wiederholung einer derartigen Umfrage gewünscht.
Zu den weiteren Sektionen werden nach ausführlichen Dis-
kussionen folgende Ergebnisse bzw. offene Fragen festgehal-
ten:
Mit der Einführung einer Pflichtkontrolle für Pflanzen-
schutzgeräte sind noch Regelungen zum Kontrollrhythmus, zur
Ausbildung des Kontrollpersonals, zu einer Qualitätssiche-
rung, sowie zu den Gerätearten, die einer Kontrolle unterliegen
sollen, einzubringen bzw. näher zu spezifizieren.
Die Kalibrierung der Pflanzenschutzgeräte wird nach über-
einstimmender Auffassung als sehr wichtig erachtet. Ebenso
übereinstimmend wird aber auch festgestellt, dass dies nicht im
Rahmen der Kontrolle durchgeführt werden kann. Vielmehr
sollte die Kalibrierung an Geräten auf einer freiwilligen Basis
erfolgen, die dann bei Inanspruchnahme auch separat abge-
rechnet werden kann. Die Ausbildung des Kontrollpersonals
wird ebenfalls als wichtig erachtet und sollte geregelt werden.
Es wird eine obligatorische Ausbildung vorgeschlagen, die
auch in bestimmten Zeitabständen aktualisiert werden muss.
Innerhalb von SPISE sollte eine Arbeitsgruppe eingesetzt wer-
den, die nähere Einzelheiten dazu entwickelt.
Für ältere Pflanzenschutzgeräte, die nicht mehr dem derzei-
tigen Stand der Technik entsprechen, gibt es keine Sonderrege-
lung. Diese müssen die technischen Anforderungen der
EN 13790 in vollem Umfang erfüllen, ansonsten können sie
nicht mit einer gültigen Kontrollplakette versehen werden. Es
besteht Übereinstimmung darüber, dass für die Modernisie-
rung solcher Altgeräte qualifiziertes Werkstattpersonal not-
wendig ist, da sich hierbei vielfach auch die Frage nach der
Wirtschaftlichkeit stellt. Die Kontrolle von Neugeräten sollte
zweckmäßigerweise direkt beim Hersteller durchgeführt wer-
den. Dabei ist ebenfalls nach den in der EN 13790 festgelegten
Merkmalen zu prüfen.
Da im Rahmen der Thematischen Strategie u. a. eine Pflicht-
kontrolle für in Gebrauch befindliche Pflanzenschutzgeräte
vorgeschlagen wird und in der EN 13790 aber nur Merkmale
für Spritz- und Sprühgeräte für Flächen- und Raumkulturen
Abb. 3. Die Messung der
Querverteilung an einem
Feldspritzgerät mittels eines
schienengeführten, elektro-
nischen Prüfstandes, vorge-
stellt während der Exkursi-
on bei Firma Peiffer, Gre-
venbroich.
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rätearten Merkmale, d. h. EN-Standards einzuführen. Da die
Erarbeitung von entsprechenden Merkmalen/Standards ein
langfristiges Vorhaben darstellt, wäre es zweckmäßig die zu
prüfenden Geräte entsprechend ihrer Priorität zu listen und sich
bei der weiteren Vorgehensweise danach zu richten. Die trag-
baren Geräte und die in Gewächshäusern eingesetzten Geräte
könnten hierbei als erstes in Betracht gezogen werden. Für die-
se Geräte sehen die Teilnehmer neben den Umweltanforderun-
gen  auch die Anwendersicherheit als besonders wichtig an.
Als Einstieg könnte hier zunächst eine reine Sichtprüfung her-
angezogen werden, bis die vorhandene Lücke geschlossen und
entsprechende Merkmale erarbeitet sind.
Empfehlungen
Abschließend verabschiedeten die Teilnehmer eine Resolution
mit Empfehlungen, die bei den weiteren Beratungen zur Ein-
führung einer Pflichtkontrolle in Europa Berücksichtigung fin-
den sollte:
Von den Teilnehmern wird begrüßt,
– dass es vorgesehen ist, die Umweltverträglichkeit der Pflan-
zenschutzmaßnahmen durch geeignete Maßnahmen zu ver-
bessern, und gleichzeitig die Einführung der Pflichtkontrol-
le für Pflanzenschutzgeräte in den Mitgliedsstaaten als
wichtiger Beitrag dazu vorgeschlagen wird.
Die Teilnehmer empfehlen:
– dass es in Artikel 8 „Kontrolle von in Gebrauch befindli-
chen Pflanzenschutzgeräten“ der Rahmenrichtlinie zum
umweltverträglichen Gebrauch von Pflanzenschutzmitteln
einen eindeutigen Hinweis auf die EN 13790 (welche im
Jahr 2004 veröffentlicht wurde) geben sollte und dass die
EN 13790 als gültige Norm anerkannt wird,– dass die EU Kommission den Umfang der zu kontrollieren-
den Pflanzenschutzgerätearten klären sollte,
– dass weitere Kriterien in der Rahmenrichtlinie vorgesehen
werden sollten, zum Beispiel, Kontrollrhythmus, Kon-
trollplaketten, gegenseitige Anerkennung im Hinblick auf
hochwertige Kontrollen,
– dass die Informationspakete, die auf der Internetseite der
BBA zur Verfügung gestellt sind, durch die Länder Belgien,
Deutschland und die Niederlande gepflegt und auf die Be-
dürfnisse der MS angepasst werden sollen,
– dass weitere Normen für Gerätearten, die bisher nicht durch
die EN 13790 abgedeckt sind, aber Bestandteil der in der
Rahmenrichtlinie genannten Gerätearten sind, entwickelt
werden sollten,
– dass die SPISE-Arbeitsgruppe ihre Arbeit zur Unterstüt-
zung der Harmonisierung und gegenseitigen Anerkennung
der Gerätekontrolle in den MS fortsetzen sollte und dass sie
als Aufgebot von Experten für Fragen zu Pflanzenschutzge-
räten dienen soll und in der näheren Zukunft einen dritten
Workshop vorbereiten würde.
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